Gebetsaufruf von Erzbischof  Dr. Ludwig Schick 

um Frieden im Heiligen Land und im Nahen Osten 

Liebe Mitbrüder im priesterlichen Dienst!

Unser Heiliger Vater, Papst Benedikt XVI., hat am vergangenen Sonntag, im Anschluss an den Angelus, die Ortskirchen aufgerufen, „besondere Gebete für den Frieden im Heiligen Land und im Nahen Osten zum Himmel empor zu senden“. Gerne schließe ich mich dieser Empfehlung an und rufe alle Gläubigen des Erzbistums Bamberg auf, um Frieden im Nahen Osten zu beten. 

Ich bitte Sie, dafür Sorge zu tragen, dass am kommenden Sonntag in allen Gottesdiensten bei den Fürbitten um Waffenruhe und erneute Dialogbereitschaft in Israel, Palästina, in Syrien und im Libanon gebetet wird. Die Eskalation der Gewalt ist erschreckend und muss sofort beendet werden. Auch der Opfer der kriegerischen Auseinandersetzungen, deren Angehörigen und Familien soll fürbittend gedacht werden. Den Getöteten gewähre Gott seinen ewigen Frieden und den Hinterbliebenen Trost. Angesichts von Hass und Zerstörung schenke Gott allen Bedrohten, Verletzten und Geschädigten Zuwendung und Hilfe, Kraft und Mut zur Versöhnung und Neubeginn. 

Der gnädige Gott schenke auch den Geflüchteten, Vertriebenen und Verschleppten die Möglichkeit, bald in ihre Heimat zurückzukehren. Den politisch Verantwortlichen gebe er die Weisheit und die Vernunft, die Kriege zu beenden und Lösungen zum friedlichen Zusammenleben der Völker im Nahen Osten zu finden. 

Auch über den nächsten Sonntag hinaus bitte ich Sie, um Friede und Versöhnung im Nahen Osten sowie in allen Völkern und Nationen zu beten und darin nicht nachzulassen. Unser Gott des Friedens lässt kein Gebet unerhört. Er kann auch dort Frieden schenken, wo scheinbar alle menschlichen Möglichkeiten am Ende sind. 

Ihnen, Ihren Gemeinden und allen Menschen in unserem Erzbistum wünsche ich einen gesegneten Sonntag. Der Friede sei mit Ihnen! 

Ihr Erzbischof 

Dr. Ludwig Schick 

Erzbischof von Bamberg
